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Karlsruher Zeitung .
Rr . 113 . Dienstag , den 24 . April . 1821 .'

Drutscht Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszug des Protokoll - der »5. Sitzung am - g. März .) — Wüttemberg . . —

Frankreich . — Italien . — Portugal . — Prcuffen — Spanien . (CorteS .)

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 13 . Sitzung am 2Y . März . Auf Antrag
- es königl . baierischen Hrn . Bundcstagsgesanv -
tcn , Freiherrn von Arelin , wurde bei der in der 2ö .

Sitzung vom I . 181Ü ernannten Kommission zur güt¬
lichen Ausgleichung der Streitigkeit zwischen dem Groß -

herzogtvum Sochsen - WUmar - Eisenach und Fürstenlhum
Schwarzbury - Rudolstadt , dann den HerzogthüiBern
Sachsen - Kobarg , Hildburghausen , Meinungen und dem
Fürstenthum Schwarzburq -Sondershausen , wegen der
auS dein Thüringischen Rayonverbande vom I . 1gl4
hecrührenden Forderungen , an die Stelle deS verstorbe¬
nen Hrn . BundeStagögesandken von MartenS , ein neues
KommissionSmitglied gewählt , und der großherzogl .
mecklenburgische Hr . Bundestagsgesandte von Pcntz hier¬
zu ausersehen . — Der Hr . BundeStagsgesandte , Graf
von Beust , zeigte an , daß deS Großherzogs von Sach¬
sen Weimar königl . Hoheit geruht hatten , den königl .
säassischen Generalmajor von Zeschwitz zu beauftragen
und zu ersuchen , Ihr Interesse bei der Militärkommis¬
sion mit zu beobachten . Beschluß : Hiervon wäre
die Militärkommission in Kenntniß zu setzen.

( Fortsetzung folgt .)

Würtembrrg .
Stuttgart , den 22 . April . Gestern Vormittags

Haben Se . königl . Maj . dem bisher an Ihrem Hoflager
als kursürstl . hessischer ausserordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister akkreditirten geheimen Rath
und Kammerherrn von Level , welcher von des jezt re¬
gierenden Kurfürsten von Hessen kbnigl . Hoh . in glei¬
cher Eigenschaft bestätigt worden ist , «ine feierliche
Audienz zu ertheilen geruht , in welcher derselbe seine
neue Kredentialien Sr . kön . Maj . zu überreichen die Eh¬
re hakte .

Frankreich .
den 2V. April. Der heutige Moniteur

« acht offiziell diekön,Verordnung Y. 4. -, bekannt, wo .

durch , um die Armee nach dem g - sezlich bestimmten Frie -

denSfuß vollzählig zu machen , 40,000 junge Leute von der

Konscriptionsklaffe des Jahres 1820 unter die Waffen
gerufen werden . Nach den beigesügten Repartitivnslificn
hat das Norddepartement ( Hauptort Lille ) die meisten
Rekruten , nämlich 1153 , zu stellen . Auf das Seine¬
departement ( Paris ) kommen 1021 , auf den Nieder¬
rhein 605 und auf den Oberrhein 464 .

Unter den am 16 . der Depulirtenkammer vorgetrage -
nen Petitionen war auch eine des ehemaligen Schiffs¬
kapitäns Laigneul , worin über höchst ungleiche Behand¬
lung und Penstonirung der Seeoffiziere geklagt , und ,
zu Abhülfe der willkührlichen Behandlung derselben ,
Publizität der Pensionen im Gesezbulletin verlangt
wird . Diese Petition wurde nach lebhaften Debatten an
den Justizminister und daS Bureau der Nachmessungen
verwiesen .

Der hiesige Danquier Scherer ist vorgesiern hier
gestorben .

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen gestern zrr
82 ? , und die Bankaktien zu 1547 j Fr .

Italien .
Die Mailänder Zeitung vom 15 . Apr . enthält Fol¬

gendes aus Pavia : Während der lezten beklagcnswer -
then Ereignisse in dem benachbarten Piemont konnte man
vielleicht fürchten , daß dieselben einen verderblichen Ein¬
fluß auf die hiesige Universität haben würden ; um so
erfreulicher ist eS aber nun , versichern zu können , daß
die gute Ordnung und Ruhe nicht einen Augenblik auf
derselben gestört worden , und daß die halbjährigen Prü¬
fungen , welche gerade in diesen Zeitpunkt fielen , mit
der gewöhnlichen Regelmäsigkeit vor sich gegangen und

beendigt worden sind . Dieses glüklicde Resultat spricht
gleich ehrenvoll für die Sorgfalt der Lehrer und den gu¬
ten Geist , welcher im Ganzen die studierende Jugend
beseelt , und verbürgtauf das sicherste , daß unsere vor -
treflichen Lehranstalten , welch « nach den gewöhnlichen
Osterferien wieder in Thätigkeit treten werden , das

edle Beispiel der OldNUfig, de- Fleißes rind der Anhäng -



lichkeit an den Souverain , dessen Freigebigkeit und
Großmuth in so hohem Gradederen wachsenoes Gedeihen
und ihren Glanz befördern , zu geben forifahren werde .

Zu Modena machten sich am 6 . Apr . die Studenten
der Universität eines großen Vergehens gegen ihren Rek¬
tor schuldig . Als dem Herzog hierüber Bericht erstattet
worben , und man jene Individuen , welche den meiste«
Antheil an diesem gcsezwidrigen Betragen genommen ,
ausgemittelt halte , so wurden drei davon mir Arrest be¬
legt , mehrere wurden von der Universikät ausgeschlossen ,
und überdies festgesezt , daß das laufende Schuljahr für
die Juristen , , welche mehr als die übrigen Klassen an
dem Tumult Theil genommen hatten , nicht angerechnet
werden soll .

Der Herzog du Genevois hat am 3 . Avr . aus Mo¬
dena folgende Proklamation erlassen : „ Um jedem Vor¬
wände von Unkenntniß unfers Willens , oder der Art ,
wie wir die in Piemont und Genua vorgefallene Revo¬
lution anfehen , zu begegnen , und um die falschen Aus¬
legungen Lügen zu strafen , die man bisher von unserm
Willen gemacht , verkündigen wir Folgendes : 1 ) Er¬
klären wir für Rebellen alle kbnigl . Unterthanen , die
gegen Se . Maj . den König Victor Emanuel auf irgend
eine Art zu insurgiren gewagt , oder die Regierungsform
nach seiner Abdankung zu verändern versucht haben .
Eben so ist jeder Rebell , der , nachdem er von unserm
auS Modena unterm 16 . März batikten Proklam Kennr -
niß gehabt , sivrlftchr , die Aufrührer zu begünstigen ,
oder welcher , nach Vernehmung unsers zweiten Proklams
aus Modena vom 22 . März , den von uns kingesezten Ge¬
neralgouverneuren nicht den schuldigen Gehorsam leiste¬
te ; nicht minder ist es jener Theil der königl . Truppen ,
welcher , die Partei der Ausrührer ergreifend ,

-sich an deren bewafucke Korps anschloß . 2) Da wir
jedoch gegen diejenigen , welche wir für verführt halten ,

>Mil0e üben wollen , so ertheilen wir denjenigen gemei¬
nen Soldaten , welche zu ihrer Pflicht zurükkehren , Am¬
nestie ; von den Unteroffizieren werden nur diejenigen be¬
gnadigt werden , welche bei einer reiflichen Prüfung sich ^
rechtfertigen können ; aber die Offiziere jeden Gl 'hdts ,
welche , taub gegen die Stimme der Pflicht und Ehre ,

. entweder am ersten Aufstand der Truppen Theil nah¬
men , oder den Fahnen der Rebellen folgten , werden
von uns als Treulose erklärt , und es sollen Geldbe -
lohnungcn denjenigen gereicht werden , die sie gefäng¬
lich zum getreuen Heere unter den Befehlen unsers Ge «
neralgouverneurs , Grafen Latoür , einlicferu . Wir
befehlen allen Unteroffizieren und Soldaten , die sich bei
dem rebellischen Heere zü Alessandxia , oder jn der Zita¬
delle von Turin befinden , in ihre Heimath zurükzukeh -
ren , und verbieten den Konkinacnlcn , den Aufforderun¬
gen der Rebellen , sich an ihr Heer anzuschließen , Fol¬
ge zu leisten . 4) Wir erklären , daß , indem wir , dem
Rufe der göttlichen Fürselmng gehorchend , die schwelst
iL - st der Souveraineläl übernehmen , wir als untre erste
Pflicht anfehen , die wenigen rebellischen und aufrüh

'ri -
schen Individuen von derMhrhesk dtr -getreuen und ull-s

N8
ergebenen Unterthanen zu sondern , und daß leztere' dttsi
Absonderung von , uns mit R - cht als oie größte Wphls
tpai erwarten , und als daS einzige Mittel , Glitt und
Rune wieder zu erhalten , deren sie nicht theilhaftig wer¬
den könnten , so lange jene mit rhnen vermischt blieben .
5) Um diesin Zwek zu erreichen , erklären wir ( jede Un¬
terhandlung mit den Rebellen verschmähend) , daß wir
es für nothwendig halten , den getreu verbliebenen Theil
des königl . Heeres , bei Wlederbesetzung des revolukio ,
nirten Landes , von den Heeren unsrer erhabenen Verbüu -
beten unterstütze » zu lassen ; wir haben daher ihren Bei¬
stand angerufen , und denselben auch in oer einzigen grvß -
müthigen Absicht zugesagt erhalten , unS in Wieoerher¬
stellung der legitimen Regierung , wo sie umgestürzt
wurde , beizustehen. Daher befehlen wir , daß jeder gute
Unterthan die genannten Truppen als befreundete und
verbündete , anfehen soll. 6) La die ' erste Pflicht jedeS
getreuen Unterthanen darin bestrht , sich mit ganzem
Herzen den Befehlen desjenigen zu unterwerfen , dervon
Gott mit Ausübung der Souverainetät bekleidet , und
such von Gott allein berusin ist , um über die schiklrch-
sten Mittel , ihr wahres Wohl zu bewirken , zu urkhei-
l? n , so können wir als guten Unterthanen keinen anse-
hen , der über die Masregeln , die wir für nothwendig
halten werben , auch nur zu murren wagen wollte . Unfe,
re Horge wird es seyn , die getreuen Unterthanen so zu
schützen , daß . sie so wenig alS möglich unter den Laste»
leiden sollen , welche von Masregeln unzertrennlich sind,
die ihnen ihr dauerhaftes Glük bringen sollen , und daß
diese Lasten vorzüglich auf die Treulosen fallen werden ,
welche die Urheber aller Uebel des Staates sind. 7) In¬
dem wir diesen unfern Willen alS Richtschnur des Be¬

tragens eines Jeden vorschreiben , erklären wir , daß nur
durch gänzliche Unterwerfüng unter denselben die kö¬
niglichen Unterthanen sich unsrer Rükkehr in jHre Mittt
würdig machen können ; unterdessen bitten wir Gott ,
alle zu erleuchten , damit sie jene Partei ergreifen , zu
welcher Pflicht , Ehre und unsre heilige Religion sie ru¬
fen. , Unter ; . Karl Felix . "

Por tu gal .

Der Londner Courrier vom 16 . April giebt Nachrich¬
ten auS Lissabon vom 26 . bis zam ZU . Marz , welche
alle darin übercinstimmen , daß der A'bniq von Portugal
und Brasilien den von den Cortes in der Konstitution
vorgenommenen Veränderungen seine Sanktion erlheilt
habe . Die Politik des Hofes von Rio Janeiro hat aber

seit der Ankunft des Grasen Palmella eine and ^ e Rich¬

tung genommen . Man hat das Linienlchlff , Jo¬
hann V l . , in seqelfertigen Stand gesezt , um den Kron¬

prinz '« nach Lissabon überzuführen ; man w >ll aber vor¬
her noch die Niederkunft der Kronprinzession abwarten .
Dies sind die Nachrichten , welche am 20. März mit

der Brigg , Gen .
' Lescor , welche dre Fahrt von Rio ,

Jnneirvchach
'
Llssabon in 62 Tagen gemacht hat, - in lcz-

ter-er Hauptstadt angefomvleu sind. Der Edürrier M-



«.Intel diese Nachkickten mit folgenden Bemerkungen :

, ,Öes König von Portugal hatte nicht die gehörigen

Mittel , um den Operationen der CorteS in Lissabon >ct-

ne Genehmigung versagen zu können . Indem er aber

die herrschende Partei sich geneigt zu machen sucht , sichert

» r seinem Sohne , dem Kronprinzen , eine gute Aufnah¬

me , und , wenn dieser Prinz einmal mit den Portugiesen

jn Europa sich wird haben benehmen können , die sich

mehr der neuen Ordnung dex Dinge unterworfen , alS

in dieselbe eingewilligt haben , wird man wahrscheinlich

zu Lissabon Ereignisse gleicher Art , wir di « zu Neapel

und Turin , sehen . "

P r r u s s r n.
Berlin , den 17 . April . Der Großherzog von

Mecklenburg - Strelitz ist von hier nach Skrelitz zurük -

aekehrr . . .
Auf Veranstaltung deS Fürsten Anto « Radziwill ,

kbnigl . Statthalters in dem Großhrrzvgthum Posen ,
wurde am 13 . d . in der hiesigen katholischen Kirche zu
St . Hedwig , zum Gedächtnisse der am 1 . d . zu War¬

schau verstorbenen Fürstin Helena Radziwill , Woiwo -
din von Wilna , vor zahlreicher Versammlung ein feier¬
licher Trauerdienst gehalten . Die Kirche war zu dem
Ende , den Gebräuchen der katholischen Gottesverehrung
gemäß , würdig zubereilet . Der Fürst wohnte mit sei¬
ner Familie dein Gottesdiestc bei , im tiefem Schmerze
den Verlust einer innigst verehrten und geliebten Mutter
betrauernd . ,

Spanien .

SitzungderCortesamö . April . Der
Kriegsminister liest ein Schreiben des Gen . Villacampa
aus Barcellona v . 2 . April ab , worin von den Kriegs¬
ereignissen im Neapolitanischen Nachricht gegeben wird .
Diese Nachrichten sind durch den Obersten de Concilüs ,
der bekanntlich Mitglied deS während der Revolutions¬
zeit bestandenen neapolitanischen Parlaments gewesen ,
überbrachi worden . Der Oberst glaubt , daß , ungeachtet
der Besetzung von Neapel durch die Obstreicher , derKrieg
im Neapolitanischen , besonders in Calabrien , noch nicht
als beendigt angesehen worden könne ; er kann sich je¬
doch nicht verbergen , daß die Auflösung , der Regierung
sind die Zerstreuung der Armee ein großer Triumph für
die Anhänger des Systems der absoluten Gewalt seyen .
Der Generalkapirän von Caralonien empfiehlt der Theil -
nakme und Fürsorge Sr . Mai . das Schiksal des Ober¬
sten de Conciliiö und des Generals Pepe , die er für wür¬
dig hält , Gastfreundschaft bei einer edelmüchigen Na¬
tion zu finden ; er verlangt , daß man geeignete Mas -
rcgeln ergreife , um den Unterhalt dieser zwei Patrioten
zu sichern , welche übrigens fest entschlossen seyen , in
ilsi Mrerland zurükzukehren , sobald demselben ihre Dienste
nüzl ich iv 'esben könnten ic . Nach dem Kriegsminister
niMMNk ' Miniffer der überseeischen Angelegenheiten das
Wort . Er versichert , daß der König , hinsichtlich der

Ereignisse im . Neapylitanischen,die Meinung habe ,
daß man sie nicht als einflußreich auf die politische Wie¬
dergeburt Spaniens ansehen dürfe . Wir befinden uns ,
sagteer , in ganz verschiedenen Umständen , und wir kön¬
nen ruhig dem Ziele der Vollendung deS Werks unse¬
rer Freiheit entgegengehen . Da aber die Ereignisse im .
Neapolitanischen auf die öffentliche Ruhe Einfluß ha¬
ben könnten , so müssen Eifer und Ti - ättgkeit verdop¬
pelt werden , um daS Unheil entfernt zu halten ,
das durch ein unverständiges Betragen entstehen könnte .
Die Lage des Königs von Neapel mitten unter feindli *
chen Armeen kann Sr . Maj . nur Bedauern einflbßen ;
Sie sehen sie als einen Zwangszustand an ; , Sie glau¬
ben

'
, daß eine bewafnete Dazwischenkunft nicht daS rechte

Mittel ist , die Freiheit und das Glük der Nationen zu
sichern . Erwägend , daß es für die Fürsten selbst ver¬
derblich ist , sich nicht ganz gewissenhaft in Haltung ih¬
rer Eidschwüre zu zeigen , ergreifen Se . Maj . diese

'
.Ge¬

legenheit , um die Erklärung zu erneuern , daß Sie fest
entschlossen sind , die von Ihnen beschworne Konstitution
zu handhaben , nach welcher Sie eS sich zur Ehre
anrechnen , diese große Nation zu regieren ic . Der Prä¬
sident antwortete , daß die CorteS , betrübt über die
Nachrichten aus dem Neapolitanischen , mit Vergnügen
den Ausdruk der Gesinnungen deS Königs vernommen ,
daß sie überzeugt seyen , daß die vollziehende Gwalkmit
aller ndthigen Kraft und Tyätigkeic hanvlen werde , und
daß dieselbe in jedem erforderlichen Fall ganz auf die
nachdrüklichste Mitwirkung der gesezgebenden Gewalt
rechnen könne rc . Der Deputate Moreno - G ierra preißt
nun auch das Lob des Königs Ferdinand Vstl . , und
sezt hinzu : Wir haben nichcS zu fürchten ; Frankreich ist
ein uns schützendes Bollwerk . England kann keine ^ er-
größcrung der nordischen Mächte zuzeben ; es darf Si¬
zilien nicht auS den Augen verlieren .

'
Portugal ist als

ein Theil von uns selbst anznseyen . Die yeutige kbnigl .
Botschaft hat die Bande zwischen hem M ' narchen und
der Nation fester geknüpft rc . Ra . noö - Arispe schlägt
vor , den neapolitanischen D ' pukirten und Generälen ,
welche eine Zuflucht in Spanien suchen könnten ,
die Unterstützungen , deren sie allenfalls bedürfen
mvgken , angedeiyen zu lassen . Dieser Vorschlag
wird einmüchig angenommen . Die amerikanischen
Depukincn tragen darauf an , daß jeder Abgeord¬
nete einen Tyeil seines G - haltS abtrelen sollte ,
um dem vormaligen neavolitanischen Parlamentsmit¬
glieds de Concilüs und hcm Gen . Pepe zu Hülfe zu kom¬
men . Toreno aher bemerkt , daß dieses Opfer einem
oder dem andern Mitglieds der Cortes beschwerlich fal¬
len könnte , und obiger Antrag hatte keine Folgen .
( Aus . dem Pariser Journal des Debits vom 20 . April ,
das als seine Quellen die Madrider Iaurnale , Miscel -
lanea und Universal nennt .)
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Auszug aus bi » Karlsruher Witterungsbeobachtungeit .

Aprtt _
sMrg . 47

e! TM,lt . 5« ( N . ; io

Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt . .
27 Zoll 10,6 Linien
27Z0Ü Y,S Linien
27 Zoll 9,2 Linien

8,5 Äradüher 0
20,1 Grad über 0
14,8 Grad über 0

44 Grad
33 Grad
SS Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter, bald leichte Trübung
leicht Trübung , doch Sonne
etwas heiter

< Mrg .
Ritt . 3

; io

2öZoll 8,5 Linien
28 Zoll 7,2 Linien
27 Zoll 6,7 Linien

12,5 GradunterO
L2,1 Grad über 0
15,9 Grad unter0

41 Grad
30 Grap
34 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

schwach gräul . Himmel , m .Svne
ebenso ; Abends luftig
ttwaS heiter

Theater « Anzeige .
Donnerstag , den - 6 . Apr . (mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , jum Vonheil des Herrn Demmer ) : Hamlet ,
Prinz von Dänemark , Trauerspiel in 5 Akten , »ach
Shakcspear .

Rauen berg . fFrüchte - V ersteig erungI . Don-
nerstag , den 26 . d . , Vormittags , o Uhr , werden von dem
Übrigen i8i ,̂cr Vorrathe dahier 220 Mlkr . Haber und 26
Mlir . Gerste , Nachmittags i Uhr hierauf in der Herrschaf» .
Scheuer , 4Zo Gebund langes Korn » , Spelz - re . Srroh und
, 540 Gebund dergleichen gewirrt , nebst 2» Mltr . Lpesz - ,
Gcrst - rc . Abzug und 20 Mlrr . 5 Sr . dergleichen Abbruch
t » einzelnen Quantitäten öffentlich an die Meistbietenden , un¬
ter Ratifikakionsvorbehalt, versteigert .

Rauenberg , den 18. Apr . 1821 . ,
Grvßherzoglichc Dvmainenverwaltung .

Rauch .
Wag häusel . fFrucht - Verste ! g erung . ) Auf

Donnerstag , den 26 . April l . I - , Vormiltags 9 Uhr , werden
auf dem herrschaftlichen Speicher , in Loco Rheinhausc » ,

160 Malter Korn ,
von vorzüglicher Qualität , vo >behältlich höherer Ratifikation ,
dffentUch versteigert .

Waghäusel , den iZ . April 1621.
GroßherzoglicheDon ^ inenverwaltung .

B 0 d c ni ü l l e r.
Kippenheim . fHaus - Verstei g erung . ) Bier¬

brauer Pfaff dahier ist willens , sc », in der Milte des
Fleckens , an der frequenten Landsirape von Frankfurt nach
Basel , stehendes ZstöckigcS , massiv erbautes HauS , sammt
großer Hofraithe und Qekonomiegcbäudcn , entweder mit oder
ohne der Einrichtung der Bierbrauerei , auf den 26 . dieses öf¬
fentlich versteigern zu lassen ; die sämnttlichcn Gebäude sind
tm besten Zustande , und von der übrigen Einrichtung können
sich die SkeigerungSliebhabcr im Hause selbst überzeugen .

Kippmhcim , den 21 . Apr . 1621.
Ep pingen . s S chä fc r ei - Ve rp a ch tun g . ss Man

hat eine nochmalige Versteigerung des Schäfcreibestands der
Stadt Hilsbach für nöthig erachtet , und sczt hierzu Donner¬
stag , den 5. Mai d . I . , fest .

Diese Schäserei wird dis Michaeli l . I . bcftandloS , und
darf mit 4S0 Schafen beschlagen werden . Auch hat der Be¬
ständer eine geräumige Wohnung , Scheuer und Stallung , so
« ic einen Garte » und 20 Morgen Wiesen zu genießen .

Eppingen , den 17 . April 182, .
Großherzogltches Bezirksamt .

W i l ck e n s .
Mannheim . LMöbel - u . Schreinerwerkieus -

Versteigerung . il Unterzeichneter hat sich entschlossen , sein
längst getriebenes Geschäft gänzlich aufzugeben , und mittelst
öffentlicher Versteigerung seine» noch großen Vorrath von Mö¬
beln den 7 . Mm d . I . , von Morgens 9 bis 12 , und Nach¬
mittags von 2 bis 5 Uhr , und so die folgenden Tage , in Lir .L 1 Kr . 9 zu verkaufen ; derselbe besteht in Kaunlken , grobenund kleinen Kommoden , do . Bettladen , Chiffoniers , Konsol -
schränken , Kanapee ' s und Stühlen , Nacht - , Eß - , Lhec -,Spiel - und Arbeitstischen , Bieden , Nähkisteben , Lhatuilen ,
welche theilS von Mahagoni - , Kirsch - , Ahorn - und Nuß¬
baumholz gefertigt sind , lackirtc Thcebretter , Marmvrplatten
und sonst in dieses Fach einschlagenden Gecenstanlen , welche
alle längst durch gute Arbeit , Gcschmak und Dauer bekannt
find . — Eben so wird derselbe den 14 . Mai , von Morgens
9 bis , 2 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr , eine» ansehnlichen
Vorrats - von Schreincrwcrkzeug . worunter mehrere gme Ho¬
belbänke , Mahagoni - Foui » ire , Pariser Bronce zu verschiedene»
Möbeln gegen gleich baare Zahlung versteigern lassen .

Philipp Jakob Eisberg ,
. - Schreinermcisier .

Mannheim . sAnzeige .) Durch die frühere Anzeige
kn Nr . 289 und 299 der Karlsr . Zeit . 1620 sind viele mei¬
ner Freunde der Meinung , als wollte ich mein Gcichäft ganz
aufgeben .

Um diesen Irrthum zn benehmen , sehe ich mich genöthigt ,
hierdurch ergebenst anzuzesien , daß bei mir immer ein Vor -
rarh von Gold und Silbcr , fein und in halbscin , Porr -
d ' epees , Epaplettcs , Schärpen , Fangschnüre , Hutquasten
ii . dgl . , » ebst alle Beeidungen , Ganz - und Halbtressen zu,
haben sind.

Zur Erleichterung meiner resp. Freunde , sind obige Maa¬
ren bei Ioh . Wilbl . Bitter , Handelsmann in Karlsruhe ,
stets vorräthig zu haben , welcher auch jede Bestellung über¬
nimmt .

Mannheim , der ü . April »82 » .
Friedrich Kley d . j . ,

dem Pfälzer - Hof gegenüber
wohnhaft .

Mühlburg . fChaise zu verkaufen . ) Bei I .
Nagel , Schmidtmeister dahier , steht ein ganz neu solid ge¬
bautes einspänniges EhaiSchen billigen Preises zu verkaufen .

Schröck . ^ Steinkohlen ) Unterzeichneter macht
den HH . Liebhabern bekannt . , daß er mit einem Schiff ächter
Niederländer Steinkohlen in Schröck angekommcn ist , pr .
Centner » fl . »r kr . ^ ,Georg Hafkesbring ,

von Ruhrort .
Karlsruhe . fLe hrlings - Gesuch . ) I » einer

hiesigen Material - und Farbwaarenhaydlung wird e,n Lehr¬
ling , welcher die nöthigcn Vorkenntnijje ,m Lat mschen besi¬
tzen muß , gesucht. Im Zeit . Kvmprvir erfühlt mm , wo.

Stebakteur: E. A. kamrp ; Berl«s»tz m»s Drllik« ! Ml » MackldS »
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